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Verkündet

am 25° März 4964

I m N a m e n d e 5 V o l k e s

In Sachen
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Kläger und Revisionskläger,

cecoooooooooooooooooooooooo°oooaouoo ooooooo cacao

Beklagte und Revisionsbeklagte,

hat der 2„ Senat des Bundessozialgerichts auf die

mündliche Verhandlung vom 25° März 4964, an der

mitgewirkt haben

Bundesrichter D e m i a n i
als Vorsitzender,

Bundesrichter Dr„ B a r e s e l

und Bundesrichter H u n g e r
als weitere Berufsrichter,

Bundessozialrichter T i e d t

und Bundessozialrichter D r e w 8
als ehrenamtliche Ricnter7

für Recht erkannt:

Das Urteil des Landessozialgerichts Nordrhein—

WO3tfalen vom 14° Juni 4965 wird mit den ihm zu—

grunde liegenden Feststellungen aufgehoben°

Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und Ent—

scheidung an das Landessozialgericht zurückver-

wiesen°

V o n R e c h t s w/e g e n „
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Der Ehemann und Vater der Kläger, der Kraftfahrzeughändler Hein—
Irich k;frzr; (Ka), ist in der Nacht zum 8° Februar 4959 durch ei-

nen Verkehrsunfall tödlich verunglückt„ Er befand sich mit seinem

Kraftwagen unterwegs‚von Lünen nach seinem Wohnort Hammo In Lünen

hatte er sich mit einigen Personen seines Bekanntenkreises mehre—

re Stunden in einer Gastwirtschaft aufgehalten und mit deren In-

haber über den Verkauf eines Personenkraftwagens verhandelt° Der

Antritt der Rückfahrt von Lünen hatte sich wegen starken Nebels
bis gegen 2,50 Uhr verzögerto Ko steuerte den Kraftwagen selbst°

Auf der Kamener Straße in Lünen prallte er gegen einen Lichtmast°
An den Folgen dieses Unfalls ist er wenige Tage später gestorben°

Die Blutprobe wies nach der Auswertung in der chemischen Untersu—

ehungsanstalt Dortmund einen Blutalkoholwert von 1,4 %0 auf„

Die Beklagte lehnte durch Bescheid vom 27° November 4959 den Hin—

terbliebenenanspruch mit der Begründung ab, durch das mehrstündige

Verweilen K's° in der Gastwirtschaft in Lünen sei der ursächlicha

Zusammenhang mit der versicherten Tätigkeit gelöst werden; außer—

em sei Ko infolge nicht betriebsbedingten Alkoholgenusses imp.

Zeitpunkt des Unfalls fahruntüchtig gewesen°

Hit der Klage hiergegeh haben die Kläger vorgebracht: Der Aufent—
halt K‘su—in Lünen habe bis kurz vor Antritt der Rückfahrt ge-

schäftlichen Zwecken gedient° K° habe die Fahrt in nüchternen Zu—
‘stand angetreten° Der Unfall sei vor allem auf Sichtbehinderung

durch den Nebel in einer Straßenkurve zurückzuführen° Die Wirkung

des genossenen Alkohols habe hierbei keine Rolle gespielt; das

gehe vor allem daraus hervor, daß in unmittelbarer Nähe der Unfall—

stelle etwa eine halbe Stunde später infolge der Witterungsver—
hältnisse und der gefährlichen Straßenkurve ein Motorradfahrer,

der nicht unter Alkoholwirkung gestanden habe, tödlich verun—
glückt seio *

Das Sozialgericht (SG) Dortmund hat der Klage durch Urteil vom
22° September 1961 stattgegeben° Im Berufungsverfahren haben die
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_
Kläger ihren Hinweis auf den tödlichen Unfall eines nüchter—

nen Kraftradfahrers wiederholt° Das Landessozialgericht (LSG)

hat auf Grund dieses Vorbringens bei der zuständigen Polizei—

dienststolle den Aktenvorgang 56 Js 408/59 der Staatsanwalt—

schaft (StA) beim Landgericht (LG) Dortmund ermittelt und die-

se Akten am 27° März 4965 zum Verfahren beigezogeno

Im Termin zur Berufungsverhandlung vom 440 Juni 4965 ist nur
die Beklagte vertreten gewesen° Laut Sitzungsniéderschrift ist'

festgestellt werden, daß die Prozcßbevollmächtigtigten der

Kläger ordnungsmäßig unter dem Hinweis zum Termin geladen wor—

den seien, daß auch im Falle ihres Ausbleibens verhandelt und

entschieden werden oder eine Entscheidung naeh Lage der Akten

ergehen könne„ In Termin zur
Berufungsverhandlung hat der Ver-

treter der Beklagten Entscheidung nach Lage der Akten bean-

tragte Das LSG hat diesem Antrag entsprochen und durch Urteil

vom 14° Juni 1965 die Klage abgewiesen°

Am Ende des Tatbestandes äeses Urteils ist vermerkt, daß die

Akten der sm bei acvae Dortmund,im 45 Js 457/59und 56 Js
408/59, vorgelegen habeno Die Akten 45 Js 457/59 betreffen

die Ermittlungssachc Zu dem tödlichen Verkehrsunfall K's; die

Akten 56 Js 408/59 betreffen die Ermittlungssache zu dem töd-

lichen Verkehrsunfall eines angetrunkenen Fußgähgérs, der am
80 Februar 1959 gegen 5,25 Uhr in Lünen auf der Kamener Stra—

ße an der Einmündung der Waldstraße von einem Personenkraftwa-

gen angefahren wurde„

Zur Begründung des Eerufungsurteils ist im wesentlichen ausge-
führt: Der Versicherungsschutz K'so auf der zum Unfall führen-

den Fährt sei nicht dadurch ausgeschlossen gewesen, daß sich Ko

vor Antritt der Fahrt längere Zeit in einer Gastwirtschaft auf—

gehalten habe° Wohl aber sei der Versicherungs$chutz im Zeit—

punkt des Unfalls wegen alkoholbedingter relativer Fahruntüch-'

tigkeit K'so entfalleno KD, der mit einem Blutalkoholgehalt von
4,4 %0 den Kraftwagen gesteuert habe, sei bei Antritt der Fahrt

nicht in der Lage gewesen, die Grenzen seiner Fahrtüchtigkeit zu
erkennen; sonst hätte er das Steuer für diese Fahrt einem Mit—
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fahrer überlassen° Im Verlauf der Fahrt habe er die durch die

Witterungsverhältnisse bedingten Verkehrsschwierigkeiten nicht

richtig.einge$chätzt, Er habe nicht beachtet, daß die Straße
shiekenweise in Nebel gehüllt gewesen sei° Die anfangs niedrig

gehaltene Geschwindigkeit habe er auf einer nebelfreien Strecke

zu stark_erhöht und sich dadurch außerstande gesetzt, ein Ab-

weichen von der Fahrbahn infolge plötzlich aufgetretener Sich“-

behinderung zu vermeiden° Dieses Fehlverhalten sei nur durch den

Alkoholgenuß hervorgerufen werden„ Die Kurve, in der sich der
'Unfall ereignet habe, sei nicht gefährlich geweseno Ein nicht

durch Alkbholeinwirkung sorglos gewordener Kraftfahrer wäre je—

denfalls in der Lage gewesen,
bei dem plötzlichen Auftreten ei—

ner Nebclbank die Geschwindigkeitäso
zu vermindern, daß er auch

bei der durch den Nebel erschwerten Sicht die sanfte Rechtskurve

ohne Gefahr hätte passieren können„' ' ‘

Der Hinweis der Kläger auf einen weiteren in der Nähe der-Unfall—
stelle K‘° um etwa dieselbe Zeit eingetretenen tödlichen Ver—

kehrsunfall sei nicht geeignet, den Klaganspruch zu
rechtferti—

gen, Aus den beigezogcnen Akten 56 Js 408/59 ergebe sich, daß
kurz nach dem.Unfall K‘s° unweit der Unfallstelle ein unter er—
heblichem Alkbholeinfluß stehender Fußgänger von einem Kraftfahr—

zeug angefahren und getötet werden sei° Entgegen der Meinung der
AKläger lasse sich aus diesem Unfallgeschehen schließen, daß

nicht die Witterungsverhältnisse, sondern der Alkoholgenuß die

Uhfallursache auch bei Ko gewesen sei° Da nur zwei Verkehrsteil—

nehmer an der fraglichen Stelle Verunglückt seien und diese un—
ter erheblichem Alkoholeinflüß gestanden hätten, müsse angenom—

... O2 n werden, daß die widrigen Verkehrsverhältnisse ein verkehrs—

gerecites Verhalten nicht unmöglich gemacht hätten„ Die alkohol-

odingtc Fahruntüchtigkeit K's° sei daher die rechtlich allein

wesentliche Ursache seines Unfalls geweseno

U
‘

Das LSG hat die Revision nicht zugelassen°

Das Urteil ist den PrOZeßbevollmächtigten der Kläger am 400 Au—
gust 1963 zugestellt werden° Sie haben hiergegen am 40, septem—

ber 4965 Revision eingelegt und sie gleichzeitig begründete Sie

rügen Verweigerung des rechtlichen Gehörs durch Verletzung des

% 427 des Sozialgerichtsgesetzes (SSG), ferner Verletzung der

Pflicht des LSG zur Erforschung des Sachverhalts (5 105 SGG%
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‚und Überschreitung der gesetzlichen Grenzen des Rechts auf

freie richterliche Überzeugungsbildung (% 428 Abs, 4 SGG)

Dazu führt die Revision aus:

Das LSG sei zur Feststellung der alkoholbedingten Fahrun-

tüchtigkeit Kia, gelangt, ohne berücksichtigt zu haben, daß

der Nitfah1er' :f:4== als Zeuge bekundet habe, K habe den
,

Kraftwagen gerade wegen der ungüns stigen Witterungsverhältnis-

se selbst gesteuert,

Für-eine vollständige Aufklärung des Sachverhalts armangele

es der Feststellung, mit welcher Geschwindigkeit‘K° zur Un-

fallzeit gefahren sei; mindestens hätte sich das LSG mit der

unter Beweis gestellten Behauptung der Kläger auseinanderset—,

‚zenmüssen,daßK° auf derer Unfallstelle vorgelagerten ne—
belfreien Strecke von etwa 500 m nur mit höchstens 40 km/h ge-

fahren sei,

Urgeklärt sei auch die Frage geblieben, ob ein nicht unter

.Alkeholeinwirkung stehender Kraftfahrer in der damaligen Ver—

kehrssituation verunglüth wäre, Daß die Kurve, in der es zu

dem Unfall K’s° gekommen sei,.fahrtechnische Schwierigkeiten

geboten habe, ha.tte na chgeprüft werden müssen° Dabei hätte

sich ergeben, daß ein nüchterner Motorradfahrer etwa zu der-

301ben Zeit in der Kurve ebenfalls tödlich verunglückt sei
und daß wegen der Gefährlichkeit der Kurve aus Anlaß der Un—

fälle ein Richtungspfeil aufgestellt werden sei,

Die Verletzung des 5 427 SGG liege darin, daß zuungunsten der

Kläger entschieden werden sei, obwohl die im Termin zur Beru—

fungsverhandlung nicht vertreten gewesenen Kläger nicht er-
fahren hätten, daß verfahrensfrcmde Akten zu Beweiszwecken

beigezogen werden seien,q aus denen sich ergebe, daß in der“

de rUnfallstelle K' „ in der Nacht zum 80 Februar 4959

.nget unkener Fußgänger von einem Kraft wagen angefahren

werden sei° Abgesehen davon, daß an diesem Verkehrsunfall ein

nüchterner Kraftwagenfahrer beteiligt gewesen sei, hätte aus
diesen Beweisunt erlagen das LSG ohne vorherige ßnhörung der

Kläger keine für sie ungünstigen Schlüsse ziehen dürfena Über—
dies habe es sich bei diesem Unfall gar nicht um den behaupte-

ten Unfall eines Motorradfahrers gehandelt° Bei einem ordnungs—
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mäßig zustande gekommenen Beweisergebnis hätte das LSG nicht zu'

der Auffassung gelangen können, daß eine relative Fahruntüchtig—

keit K's° die alleinige Ursache des Unfalls gewesen sei,

Die Kläger beantragen,
.V

unter Aufhebung des angefochtenen Urteils

die Berufung der Beklagten gegen das Urteil

des SG Dortmund von 22° September 4964 zu—
rückzuweisen,

hilfsweise,
„

die Sache zur erneuten Verhandlung und Ent-

scheidung an die Vorinstanz zurückzuverweiseno

Die Beklagte beantragt,
die Revision als unzulässig zu verworfeno

“Sie pfliohtet den Ausführungen des angefochtenen Urteils bei und

führt zur Entgcgnung auf die Verfahren3rügen der Revision aus:
Das LSG habe die Beweisergebnisse erschöpfond berücksichtigt,

aus ihnen nur andere Schlußfolgerungen gezogen, als die Kläger

für richtig gehalten haben° Auf die von der Revision vermißte

Feststellung der genauen Fahrgeschwindigkeit.im Zeitpunkt des Un—

'falls sei es für die rechtliche Beurteilung des Sachverhalts

nicht angekommen; der Beweisschluß des LSG, K° sei infolge Alko—

holeinwirkung gehindert gewesen, seine Geschwindigkeit im Augen—

blick der Gefahr dem Grade der Sichtbohinderung anzupassen, sei

fehlerfrei„ Ein Verstoß gegen 5 427 SGG entfallc, weil sich die

Kläger bei Erscheinen in der mündlichen Verhandlung über den In-

halt der beigezogenen Akten hätten unterrichten können° Dadurch,

daß sie nicht erschienen seien, sei das LSG jedenfalls an der '

Entscheidung nach Lage der Akten nicht gehindert gewesen°

II

Die Revision ist form— und fristgerecht eingelegt und begründet

werden„ Sie ist statthaft, da das Berufungsverfahren aniwesentli—

chen Mängeln leidet, die ordnungsmäßig gerügt werden sind (5 162

Abs, 4 Nr° 2 SGG, % 164 Abs, 2 Satz 2 SGG)°

_'7
_
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Die Annahme des LSG, die auf Alkoholgenuß zurückzuführende

— relative 7 Fahruntüchtigkeit K's° sei die all@inige Ur-

sache des Kraftfahrzeugunfalls gewesen, dem Ko in der Nacht

zum 8 Februar 4959 erle cgen ist, wird von der %evision mit

Recht beanstandet Die Kläger haben u a° zur Begründung ih-

res Entsdrij3ungsanspruchs geltend gemacht, daß eine halbe

Stunde nach dem Unfall K's„ unweit der Unfalls■elle
— in

der Straßenkurve — ein im nüchternen Zustand bäfindlicher

Motorradfahrer auch verunglückt sei° Auf Grund dieses Vor—

bringens hat das LSG zwar die über einen in Lünen auf der

Kamener traße in der Nacht zum 8° Februar 1959 gesChehenen

weiteren Kraftfahrzeugunfall vorhandenen Akten der StA bei"

dem LG Dortmund AZ, 56 Je 408/59 zum Verfahren beigezogen

und im Wege des Urkundenboweises für die Entscheidung ver-

Wertet° Hierbei sind jedoch, wie die Revision mit Recht be-

ganstandet, zwingende verfahrensrechtliche Vorschriften au-

ßer acht gelassen werdeno }

Das Berufungsgericht hatte, wie aus den Unterlagen zu ent—

nehmen ist und auch von der Beklagten nicht in Abrede ge-
stellt wird, den Prozeßbevollmächtigten der Kläger die Bei—

ziehung der angeführten Ermittlungsakten nicht bekanntgege—

‘ben„ Trotzdem hat es entspredhend dem Hinweis gemäß 5 440
Satz 2 SGG in dem anbcraumten Termin'nach Lage der Akten

,—
'.

i„cr den Entsehädigungsansprueh der Kläger enteohieden und

unter Verwertung der beigezogenen Akten den Versicherungs—

HK' „ für den Unfall \;egen alkoholbedingter rehrun—
tüchtigkeit Verneint° Es hat seine Entscheidung wesentlich

mit auf die aus den beigezogenen Akten festgestellte Tatsa—

che gestützt, daß bei einem weiteren Kraftfahrzeugunfall,
der sich in der Nähe der Uhfallstelle K‘so kurze Zeit später

augetragen habe, auch ein alkoholbeeinflußter Verkehrsteil.—

' nehmer zu Tode gekommen sei° Damit hat das LSG gegen den

Grundsatz des rechtlichen Gehörs der Beteiligten (@ 62 SGG)
verstoßeno DieE rmittlungsakten über diesen weiteren Unfall

hätte das LSG bei seiner Urteilsfindung nur verwerten dür—

fen, wenn die Kläger Gelegenheit gehabt hätten, sich zu dem
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_vom LSG für rechtserheblich gehaltenen Inhalt dieser Akten zu
äußern° Das war jedoch nicht der Fall° Es kann dahingestellt blei—

ben, ob insoweit eine Verletzung des 5 427 SGG vorliegt, der eine

"Beweiserhebung in der mündlichen Verhandlung" erfordert° Denn

jedenfalls hat das LSG durch die von der Revision mit substanti—

ierten Darlegungen angegriffene Verfahrensweise die ihm nach 5

428 Abs° 2 SGG obliegende Pflicht verletzt, der Entscheidung nicht

einen Sachverhalt zugrunde zu legen, der auch nur teilweise den

Beteiligten unbekannt ist und zu dem sie sich nicht haben äußern

können (vgl° BSG 8, 459; Peters/Sautter/Wolff, Komm, zur Sozial—

gerichtsbarkeit, 30 Auflo, Ann° 4 So II/428-48— zu 5 428 SGG mit

weiteren Naohveisen)o Dem Erfordernis der Wahrung des Grundsatzes

des rechtlichen Gehörs nach dieser Vorschrift wäre im vorliegen—

den Falle nur genügt gewesen, wenn das LSG in der Nachricht von

Termin zur BerufungsVerhandlung (@ 440 SGG) die Kläger darauf hin—

gewiesen hätte, daß die fraglichen verfahrensfremden Akten dem

Gericht vorliegen; es hätte hierfür ausgereicht, daß den Beteilig—

ten überhaupt die Gelegenheit zur Äußerung gegeben wurde, und

zwar ohne Rücksicht darauf, ob sie im Termin erschienen° Da aber

im vorliegenden Falle dieser Hinweis erkennbar unterblieben ist

und die Kläger im Termin ausbleiben durften, hatten sie keine Ge—

legenheit erhalten, zu dem für die Ent$eheidung erheblichen Akten—

inhalt Stellung zu nehmen° Die Beklagte meint zu Unrecht, daß den
Klägern die Gelegenheit zur Äußerung gegeben gewesen sei, da es

in ihrem Belieben gestanden habe, in der mündlichen Verhandlung

zu
erscheinen, Der Umstand, daß ein unter Hinweis auf 5 440 Satz

2 SGG geladener Beteiligter ausbleibt, rechtfertigt nicht ohne

weiteres die Annahme, daß er sich seines Rechts auf rechtliches

Gehör begeben wollte° Im vorliegenden Falle konnten die Kläger

bei ihrem Entschluß, den Termin nicht wahrzunehmen, nicht berück-

sichtigen, daß aus Gründen weiterer Beweiserhebung ihre Anwesen?

heit zweckmäßig gewesen wäre, Das LSG hat daher durch die Verwer-'

tung der Akten 56 Js 408/59 der StA bei dem LG Dortmund 5 428

Abs° 2 SGG verletzto Dieser verfahrensreehtliche Verstoß ist ein

wesentlicher Mangel im Berufungsverfahren im Sinne des 5 462 Abs,

4 Nr, 2 SGG (vgl° Urteil des Bundesverwaltungsgarichts — BVerwG —

vom 460 Dezember 4954 in JZ 4955, 648)°

‚_ 9 _
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Dieser Verfehrensmangel erschöpft sich nicht in dem Unter—

lassen der Benachrichtigung der Kläger von
derfBeiziehung

und der Verwertung der angeführten Aktenc Das LSG hat bei

der Berücksichtigung des sich aus diesen Akten ergebenden

Unfallvorgangs, bei dem ein angetrunkener Fußgänger von ei—

nem nüchternen Kraftwagcnfahrer angefahren werden ist, au—

ßer acht gelassen, daß die Kläger geltend gemacht hätten,

es sei in der Nähe der Unfallstelle K's° unte■ vergleich—;

baren äußeren Umständen eine halbe Stunde später ein nicht

unter Alkoholeinfluß stehender M o t o r r a\d fahrer töd—

lich verunglückto Dieses für die Entscheidungides vorliegen-

den Falles vom materiellrechtlichen Standpunkt des LSG aus,

erhebliche Vorbringen der Kläger hätte das LSQ zur weiteren
Klärung des Sachverhalts (@ 405 SGG) veranlas en müssen° Es

hätte vor allem den Klägern Gelegenheit gegeben werden müs—

sen, sich dazu zu äußern, ob auf der Kamener Straße in Lünen

um die fragliche Zeit auch ein Motorradunfalla— möglicherwei-

se als dritter Verkehrsunfall —
stattgefunden%ato

Die hiernach in der Verletzung des 5 128 Abs° 2 SGGund des
5 405 SGG liegenden Verfahrensmängel, die den Erfordernissen

des 5 164 Abs° 2 Satz 2 SGG entsprechend gerügt werden sind,
rechtfertigen somit die Statthaftigkeit der Revision der Klä—

ger, Es bedarf nicht der Prüfung, ob das Verfahren des Beru—
fungsgcrichts noch an den weiteren Verfahrensmängeln leidet,

die von der Revision geltend gemacht werden sindo

Die Revision ist begründet° Die angefochtene Entscheidung be-

ruht auf der Verletzung der 55 128 Abs„ 2 und 105 seeo Der
nach 5 162 Abs„ 2 SGGerf0rderliche ursächliche Zusammenhang
zwischen der Verletzung dieser Verfehrensversbhrifte■ und dem

Urteil ist gegeben, weil das LSG möglicherweise anders ent—

schieden hätte, wenn es gesetzlich einwandfrei verfahren wäre()

Das Urteil des LSG ist daher mit den ihm zugrunde liegenden

Feststellungen aufzuheben° Gleichzeitig ist der Rechtsstreit

zur erneuten Verhandlung und Entscheidung an das LSG zurück—
zuverweisen (@ 470‘Abso 2 Satz 2.SGG}° Das Bundessozialgerieht
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kann in der Sache nicht selbst entscheiden (vglo % 470 Abso 2

Satz 4 SGG)° In Fällen der vorliegenden Art fehlt der als Voraus—

setzung für die Entschädigung aus der gesetzlichen Uhfallversiche—

rung (UV) erforderliche ursächliche Zusammenhang zwischen der
versicherten Tätigkeit und dem Unfallereignis nur dann, wenn die

alkoholbedingte Verkehrsuntüchtigkcit für den Eintritt des Un—

falls die einzige rechtlich erhebliche Ursache im Sinne der im

Recht der UV herrschenden Kausallehre gewesen ist„ Der Versiche—

rungsschutz ist also nicht ausgeschlossen, wenn bei dem Zustande—

kommcn des Unfalls ein mit dem Zurücklegen des versicherten Uc-

ges zusammenhängender Umstand als wesentliche Teilursache mitge-

wirkt hat° Ob ein solcher Umstand, etwa die verkehrsgefährdende

Beschaffenheit des Unfallortes, neben der Alkoholbeeinflussung des

Verunglückten als rechtlich wesentliche mitwirkende Ursache des

Unfalls in Betracht kommt, kann nur das Ergebnis einer verglei—

chenden Wertung der Unfallursachen sein (vgl° BSG 42, 242; SozR

EVO 5 542 aF Bla Aa 56 Nro 58)0 Für eine solche Abwägung der

vorhandenen Unfallursachen reichen die tatsächlichen Feststel—l

lungen des angefochtenen Urteils nicht aus° Die Entscheidung

hängt mit davon ab, ob andere Kraftfahrer unter den gleichen Ver;

_kehrsumständen, denen KO im Zeitpunkt des Unfalls ausgesetzt war,

auch verunglückt sind, obwohl sie keinen Alkohol genossen hatteno

Den aus den beigezogenen Akten ersichtlichen Unfallvorgang hat
das LSG unter Berücksichtigung eines unter Alkoholeinwirkung

stehenden Fußgängers gewürdigt, ohne zu prüfen, ob bei diesen Un—
fall außer dem verkehrswidrigen Verhalten des Angetrunkenen auch

sonstige Fahrschwierigkeiten des nüchternen Kraftwagenfahrers '

in Betracht kameno Außerdem bedarf es noch der Klä■i
g durch das

Tatsachengericht, ob auch ein nüchterner Motorradfahrer unweit

der Unfallstelle K'so verunglückt ist, so daß möglicherweise aus
einer Eäufung der Unfälle Rückschlüsse auf die Bedeutung der
Straßenbeschaffenheit und der Sichtbchinderung als Ursachen für

die Entstehung der Unfälle gezogen werden können„
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Die Entscheidung über die Kosten des Verfahrens bücibt dem

abschließenden Urteil vorbehalteno
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